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Einleitung





Herzlich Willkommen liebe Leser,


„Damit die Seele lächelt“ ist ein kleines Sammelwerk meiner eigenen Erfahrungen. Es gibt unzählige Möglichkeiten positive Gefühle einzuladen.


Einige Möglichkeiten, die meine Gefühle bereichern, habe ich hier versammelt.


Es gibt Rituale, welche mir ans Herz gewachsen und genau diese halfen mir schon an solchen Tagen, wenn meine Seele weinte, sie weinte, sie wieder zum Lächeln zu bringen.


Was ich allerdings voraus schicken möchte ist, dass ich mit dem Weinen der Seele, nicht Depressionen im ärztlichen Sinn meine, sondern die Stunden, wo ich eher annahm, das mich die Welt nicht mehr mochte, wenn auch nur scheinbar.


Auch möchte ich mich davon stark distanzieren, meine Erfahrungen seien ein Allerweltsheilmittel. Es ist mein Bejahen zu einer lachenden Seele meinerseits und zum Bekennen, das man durchaus durch sein Leben gut gehen kann, wenn man seine Probleme erkennt und dann auch lösen möchte, in dem man offen für Hilfe ist. Dazu gehört meiner Ansicht auch, das gewaltfreie Kommunizieren, genauso wie eine stimmige Therapie, wenn nötig. Zusätzlich können die im Buch beschriebenen Möglichkeiten und sicher noch viele andere, das Leben etwas lebenswerter, auch schöner machen, wenn wir diese Möglichkeiten in unser Gefühl einladen.


Es könnte ja durchaus sein, die eine oder andere Anwendung findet sich, um sein Wohlfühlen noch angenehmer zu gestalten, als bisher. Jeder Mensch lernt täglich dazu, wenn er bereit dazu ist. Dafür bin ich dankbar, dass ich dem einen oder anderen Menschen begegnen darf, der auf freundliche Weise meine Aufmerksamkeit darauf lenkt, etwas auszuprobieren, das meinem Gefühl Lachen schenken kann.


In diesem Sinn, wünsche ich ihnen viel Freude beim Lesen.


Damit die Seele lächelt, gilt es wohl in erster Linie meiner Erfahrung nach, gut auf sie acht zu geben. Deshalb ist es wichtig auf die Gefühle zu achten. Denn Gefühle, sind das Sprachrohr der Seele. Nehmen wir Gefühle wahr, können wir darauf reagieren. Würden wir unsere Gefühle nicht wahrnehmen und das über längere Zeit, wäre es gut möglich, das sich die Seele über körperliche Schmerzen Beachtung holt. Warum das so ist? Damit, wir etwas ändern! ungute Situationen erkennen und verändern, in dem wir umdenken, oder Situationen verlassen. Jede Seele, so glaube ich, hat ihre Aufgaben und diese gilt es einzulösen und für uns, den Menschen, beginnt da der Lernprozess.


So habe ich in früheren Jahren, für mich ungute familiäre Situationen durchlebt, ohne mich davon befreien zu wollen, doch ich nahm diese über viele Jahre wahr. und meine Wahrnehmung hatte einen weiteren Höhepunkt erreicht, als ich mich daraus befreit hatte. Noch in der verbleibenden unguten Situation für mich, zeigte sich dass bei mir körperlich, in einer heftigen Gallenkolik die darin mündete, dass meine Gallenblase operativ entfernt werden musste.


Was ich aus dieser Lernerfahrung mitgenommen habe ist, das es wohl schwieriger ist sich aus alten Mustern zu befreien, diesen auch allein zu entkommen. Es bedurfte bei mir Hilfe von außen.


Aber nicht nur das, es muss in einem selber verankert sein, dass man dort nicht mehr sein möchte, sonst ist alles Tun unwirksam. Es bedarf also unserem Willen. dem Gefühl das wir fühlen, auch nachzugehen. Für mich kam die veränderung durch Reikienergie.


In der heutigen Zeit sind Ruhe, auch Stille etwas sehr seltenes geworden. Entscheiden wir uns bewusst dafür, dürfen wir wohl oft den Satz hören, den ich zugegeben nicht ganz verstehen kann, wenn ich ihn wörtlich nehme „Na, wenn du so viel Zeit hast?!“


Diese Worte, so fühle ich, kann man so oder so verstehen.


Natürlich haben nicht alle Menschen die gleiche Zeit zur Verfügung. Allein schon, weil kein Mensch weiß, wie lange es dem lieben Gott gefällt, dass wir hier auf der Erde weilen dürfen. Aber was ich mit diesen Worten verbinde ist, das ein Tag 24 Stunden hat. Nur jeder Mensch setzt andere prioritäten für sich und sein Leben!


Warum muss wohl immer alles schneller, lauter, besser werden? Oft begeben wir uns dadurch in ein Laufrad, das nur sehr schwer noch anzuhalten ist. Im Gegenteil, es hält erst an, wenn sich ungute körperlichkeiten, also krankheiten zeigen. Dann müssen wir uns Zeit nehmen, zum Heilwerden! und dann ist die Zeit ja auch da. Auf einmal.


Viele von uns gehen mit der breiten Masse mit und achten gar nicht auf ihr eigenes Gefühl, das wo möglich in eine ganz andere Richtung zeigt. und eigentlich, dass ihre Wegrichtung wäre. Angst, kein Selbstvertrauen, nicht gut genug zu sein, die Meinung anderer, vieles hält uns vom eigenen Weg ab, der doch eigentlich nur darauf wartet, von uns, dem Einen beschritten zu werden, von dem der für ihn bestimmt ist.


Wir haben wohl nicht gelernt nach Innen zu schauen. Doch was nicht ist, kann ja bekanntlich noch werden! Was würde meiner Seele gut tun? Dahin sollten wir unsere Aufmerksamkeit lenken.


Wichtig ist, die eigenen Gefühle wahrzunehmen! Nicht seinen Willen, der da womöglich auch immer das gerade möchte, was ein anderer hat. Das führt nicht wirklich zu einem glücklicheren Sein. Was kann man der eigenen Seele Gutes tun?


So habe ich schon beobachten können, der umbruch kommt so in den besten Jahren. Nachjagen verpasster Chancen? Glaube ich nicht! Das Leben das zu einem gehört, weil es aus der Seele kommt, ist kein Nachjagen. Es ist ein Bejahen das Selbst! Meiner Ansicht nach, kann etwas Neues in jedem Alter beginnen. Auch ein viel älterer Mensch kann durchaus, wenn er neugierig genug ist und noch lernen möchte etwas Neues ausprobieren. Wer sagt uns denn, bis wann wir das dürfen? Das Seelengefühl! Wenn wir es fühlen und immer wieder, tief in uns, dann ist die Zeit da, etwas zu beginnen oder zu ändern. Das Neu, auch anders wie auch immer, sein kann. und das Schöne daran ist, wenn man seinem eigenen Gefühl folgt, so ist meine Erfahrung, kommt auch immer wieder etwas anderes dazu. Etwas Gutes. Eins führt zum Anderen. So als möchte die Seele sagen, „Vertraue mir, ich führe dich.“


Bei mir begann mein umbruch als ich Anfang vierzig war. Zuerst widmete ich meine Zeit der spirituellen Energie, welche mich auch heute noch begleitet. Später erhielt ich spirituelle Einweihungen durch die Geistige Welt. Näheres dazu habe ich in meinem Buch „Seelen Engel“ beschrieben. Wieder später unterhielt ich mich mit Seelen, über die Gefühle und noch viel später, begann ich mit dem Schreiben. Auch hier habe ich mich weiterentwickeln dürfen. Hatte ich zuerst Gedichtsbücher mit Gedanken und Gefühlen gefüllt, kamen etwas später spirituelle, Geschichten dazu, Erfahrungsberichte, Märchen und Geschichten. und auch dann ging es noch weiter, obwohl ich dachte, was kann jetzt noch kommen? Hatte ich zuerst selbst aufgenommene Fotos die einige Bücher schmückten, waren es bei den Märchen und Geschichten später eigene kleine kunterbunte Zeichnungen. Selbst hatte ich das nie für möglich gehalten. Doch ich bekam die Bilder bei den Meditationen und so malte ich sie auf. Die Entwicklung schreitet vorwärts. Und das ist ganz wunderbar.


Dem eigenen Gefühl flogen, ist für mich also etwas lebensbejanhendes. In jedem Abschnitt das Lebens. Immer dann, wenn wir es fühlen.


Natürlich gibt es große unterschiede, in den Veränderungsprozessen. Einer geht in ein konzert nach einem anstrengenden Tag und fühlt sich dann wieder wohl und ein anderer hat es vielleicht etwas schwieriger. Er muss größere veränderungen vornehmen. um wieder ins Gleichgewicht zu kommen. Er bräuchte mehr kraft für die anstehende veränderung, weil er einen Arbeitsplatzwechselbraucht, einen Wohnortwechsel, eine veränderung der Beziehung zum jeweils anderen oder eine ganz neue partnerschaft. Kraft! Es braucht mehr Energie zum verändern.


Wellness für die Seele, kann man natürlich bei beiden Varianten anwenden. Doch so glaube ich, das sie sofort durchschlagend wirken kann. wenn man die leichtere variante bedient, also ich spreche vom konzertbesuch. Bei dem zweiten Beispiel darf man auch zum konzert, natürlich, doch es schenkt bei der vielen kraft die man braucht, doch nur einen Bruchteil dessen, was die Seele wieder zum Lächeln bringen kann. Der Weg ist eben etwas schwieriger angelegt. Aber, positiv denken hilft in jedem Fall und so kann man auch diese veränderung meistern und fühlt wieder seine Balance.
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